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Der amtliche Bericht

über die bremerhavener Exploſion
Der Unterſuchungsrichter an dem HanſeſtadtBremiſchen Amte

veröffentlicht unter dem 28 Januar einen ausführlichen Bericht über
die Exploſion in Bremerhaven welcher die bisherigen Ergebniſſe der
Unterſuchung ſoweit ſie nicht ihrer Natur nach geheim gehalten
werden müſſen bis in das Detail veröffentlicht Die Veröffent
lichung geſchieht in zweifacher Abſicht Erſtens den irrthümlichen
Nachrichten welche bisher in das Publikum gedrungen und vielfach
zu falſchen Denunciationen Veranlaſſung gegeben entgegen zu wirken
und zweitens den Behörden Verſicherungsgeſellſchaften und Pri
vatperſonen welche ſich für Ermittelung der Wahrheit intereſſiren
die richtige Fährte zu weiſen und ſie zu veranlaſſen die etwaigen
Ergebniſſe ihrer ſelbſtändigen Nachforſchungen dem genannten
Unterſuchungsrichter mitzutheilen

Der ſehr umfangreiche amtliche Bericht läßt keinen Zweifel darüber
baß die Unterſuchung mit Eifer Geſchick und Umſicht geführt
wird Gleichwohl hat dieſelbe über ſehr wichtige Punkte namentlich
über den Aufenthalt des Verbrechers Thomſon in England und
Amerika und über ſeine dortigen perſönlichen und geſchäftlichen Be
ziehungen über die Verſicherungen von Transport Valoren für die

Moſel und über etwaige Complicen und Theilnehmer an dem
Verbrechen noch wenig oder gar kein Licht verbreitet Alle darüber
aufgeſtellten Behauptungen verſchiedener Correſpondenzen namentlich

auch die über deutſche Abſtammung und deutſche Erziehung des
Thomſon ſind Ausgeburten der Phantaſie Thomſon hat viel
mehr erſt in den letzten drei Jahren alſo während ſeines Aufent
haltes in Deutſchland deutſch ſprechen gelernt Auch die Erzählungen
über ſeine Geſtändniſſe ſind falſch Nach dem amtlichen Bericht
hat er durchaus kein umfaſſendes Bekenntniß ſeiner Schuld abge
legt Es iſt vielmehr nur mit großer Mühe gelungen ihm einzelne
Aeußerungen zu entlocken welche mehr im Widerſpruch als im
Einklang unter einander ſtehen und die er oft am andern Tag
unter dem Vorgeben falſch verſtanden worden zu ſein oder den
Richter falſch verſtanden zu haben widerrief Die Schuld ſuchte er
von ſich ab auf einen gewiſſen Skidmore in New York
zu wälzen ſeine Angaben über dieſen haben ſich aber
als unrichtig erwieſen Wirkliche Complicen hat er nicht
genannt und es iſt bis jetzt zweifelhaft ob er deren
gehabt hat Es liegen ſogar einige Thatſachen vor welche
dagegen zu ſprechen ſcheinen Ziemlich vollſtändig aufgeklärt iſt
Thomſon s Lebenslauf während der letzten zwei Jahre ſoweit er
ſich während dieſer Zeit auf deutſchem Boden befand Der Angel
punkt ſeiner dortigen Thätigkeit war das geplante Verbrechen Zu
deſſen Vollbringung kauft er Sprengſtoffe Behälter derſelben und
Uhrwerke welche nach Ablauf einer beſtimmten Friſt die Exploſion
herbeiführen Beſondere Sorgfalt verwendet er auf die Uhren
und doch hat er Etwas verſehen nämlich eine Borrichtung welche
verhinderte daß der Hammer der Uhr auch durch eine Erſchütte
rung ſtatt durch den Ablauf ausgehoben wurde Letzteres iſt ge
ſchehen Die Exploſion vom 11 December iſt erfolgt dadurch daß
der Hammer deſſen Hemmung durch die Erſchütterung beſettigt
wurde losſchlug Jeder Techniker weiß daß eine Vorrichtung hier
gegen möglich war Der Verbrecher der faſt Alles mit dem größten
Raſfinement calculirte hatte hieran nicht gedacht Urſprünglich
hatte er für ſein Attentat den Deutſchland in Ausſicht genommen

Allein der Uhrmacher in Bremen welchem er die Uhr zum Putzen
übergeben hatte hatte die Uhr am 1 December 1875 aufgezogen
und das paßte nicht in die Berechnung der Z it So entging der
Deutſchland der Dynamit Erxploſion jedoch nur um auf den

Klippen zu ſcheitern An die Stelle des Deutſchland trat nun
die Moſel Jndeſſen ſind der Deutſchland und die Moſel

nicht die erſten Schiffe auf welche Thomſon ſein Augenmerk gerichtet
Wir ſehen ihn oft hin und her fahren zwiſchen Europa und Amerika
ſeinen Sprengſtoff auf dem erſten Schiff er ſelbſt auf einem zweiten
welches einige Tage ſpäter fährt Wahrſcheinlich würde die Exploſion A
ſchon früher auf einem dieſer Schiffe erfolgt ſei wenn ſich nicht
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Fortſetzung

Die würdigen Kameraden ſtiegen die breite Treppe des
otels hinauf und trenten ſich nur für kurze Zeit der
raf um ſeine Gemahlin auf den Beſuch ſeines Freundes vor

zubereiten dieſer um Toilette zu macheg
Jch bringe Dir heute einen Freund liebe Frau den ich ein

geladen habe mit uns zu diniren Mit dieſen Worten be
trat Graf Welten das Zimmer ſeiner Gemahlin welche noch
mit ihrer Kammerjungfer beim Auspacken beſchäftigt war

Wer iſt er
Freiherr v Schlingen früherer Regiments Kamerad vonmir Gutsbeſitzer in Thüringen Er befindet ſich angenblick

lich hier aus gleichem Anlaß wie wir da auch er einige Renn
pferde hält Wir haden uns ſeit langen Jahren factiſch ſeit
dem ich den activen Dienſt verlaſſen nicht mehr geſehen und
ich traf ihn vor wenigen Stunden Er wohnt hier im Hotel
Schlingen iſt ein höchſt eleganter äußerſt liebenswürdiger
Cavalier in ſehr guten Verhältniſſen und ich zweifle nicht
daß er Deinen Beifall finden wird Meinſt Du nicht auch
daß wir das Diner in unſerm Salon ſerviren laſſen

Wie Du willſt Wann kommt er
Er wird ſich Dir bald vorſtellen

Die Gräfin ließ die J Hand an ihre Toilette legen
während Welten ſeinen Diener mit nöthigen Aufträgen wegen
des Diners nach dem Bureau des Hotels ſchickte

Schlingen ließ auch nicht lange auf ſich warten Mit libens
würdigſter Freundlichkeit ward der elegante und gewandte
Weltmann von der Gräfin begrüßt ſein Aeußeres ſowohl wie
auch ſeine vollendeten Manieren und ſeine fließende intereſſante
Unterhaltung machten auf ſie den allergünſtigſten Eindruck
Während des ausgeſuchten Diners wußte er ſo gediegen
feſſelnd und geiſtreich zu ſprechen daß die Gräſin nachdem
en ſich getrennt freundlicher als ſonſt zu ihrem Gemahl

e

Jch bin wirklich Dir verbunden daß Du mir Deinen
Freund zugeführt haſt er iſte in höchſt intereſſanter Mann und
mich wundert nur daß er bisher ren eblieben iſt dag m ſicher leicht eine brillante Partie ſelbſt tt noch machen

ielleicht hat ihm bisher das ungebundene Leben mehr
g t und ſich ihm jetzt erſt die Ueberzeugung aufge

drängt daß ſeine Intereſſen durch eine paſſende Verbindung
beſſer gewahrt ſein würden Ich ſchließe das aus einer Aeuße
rung die Schlingen im u der Unterhaltung heute Mor

entgegnete der erfreut
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zufällig immer Schwierigkeiten hinſichtlich des Verſicherungsgeſchäftes
ergeben hätten Bezüglich des letzteren ſchien Thomſon diesmal ſol
genden Plan gehabt zu haben Er hatte zwei kleine ſorgfältig ver
packte Behälter bei ſich und erzählte er habe auf dem europäiſchen
Feſtlande Greenbacks das heißt americaniſches Papiergeld gekauft
das er nach Amerika exportire und woran er viel Geld verdiene
Wahrſcheinlich wollte er auf dem Schiffe einen Empfangsſchein über
dieſe Greenbacks erwirken in Southampton ausſteigen und dann bei
einer engliſchen Afſecurrenzgeſellſchaft Verſicherung nehmen während
das Schiff ſchwamm Von Verſicherungsverträgen welche er bereits
für die Moſel abgeſchloſſen hätte iſt wie geſagt bis jetzt noch
nichts zu entdecken geweſen Bei Thomas gefundene Brieſſchaften
ergaben daß er mit den großen londoner Bankhauſe Baring Bro
thers in Geſchäftsverbindung ſtand Sein Guthaben war daſelbſt
früher beträchtlich im Juli 1875 dagegen ſchuldete er dem ge
nannten Hauſe 80 A und ein im September 1874 von Linz aus
gezogener Wechſel von Thomas auf Baring im Betrage von 110 4
ward deshalb nicht acceptirt Als ſein Faß im Bremerhaven ex
plodirte ging das letzte Mittel zu Grunde das ihn aus der Laſt
ſeiner Schulden retten ſollte Ohne Geld ohne Ausſicht auf weitere
Hülfsquellen für ſich und ſeine Familie die Gefahr einer Entdeckung
vor Augen zog er es vor ſich das Leben zu nehmen ſtatt den in
der erſten Verwirrung leicht ausführbaren Fluchtverſuch zu wagen
Das Motiv des Selbſtmordes ſcheint alſo weder Furcht vor Ent
deckung noch Reue geweſen zu ſein Spuren von Reue über
ſeine That zeigte er nie Jch bin ein Dummkopf geweſen
die Kerls in Amerika haben die Schuld war eine ſeiner letzten
Aeußerungen
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Deutſcher Reichstag
42 Sitzung am Donnerſtag den 3 Februar

Jn der heutigen Sitzung paſſirten zunächſt die Geſetz Entwürfe
betreffend 1 die weitere Anordnung über Verwendung der durch
das Geſetz vom 2 Juli 1873 zum Retabliſſement des Heeres be
ſtimmten 106,846,810 Thlr und die zu dieſem Zwecke ferner erfor
derlichen Geldmittel 2 die Verwendung aus der franzöſiſchen Kriegs
koſten Entſchädigung 3 die zur Erwerbung und Herrichtung eines
Schießplatzes für die Artillerie Prüfungs Commiſſion zur Erwei
terung des Dienſtgebäudes des Generalſtabes der Armee zu Berlin
und zu Kaſernenbauten in Leipzig und Bautzen ferner erforderlichen
aus der franzöſiſchen Kriegskoſten Entſchädigung zu deckenden Geld
mittel die zweite Berathung nachdem Abg Richter Hagen als Be
richterſtatter der Budgetkommiſſion ihre Annahme empfohlen hatte
Das Haus trat hierauf in die zweite n des Geſetzes über die
eingeſchriebenen Hülfskaſſen auf Gegenſeitigkeit wie der Titel
des Geſetzes nach dem Beſchluſſe der Commiſſion nunmehr lautet

Die erſten beiden Paragraphen wurden nach unerheblicher De
batte genehmigt s 3 handelt von dem Statut der Kaſſe und wurde
hierzu von den Abgg Bebel und Sonnemann beantragt die
Beſtimmungen über die Vertretung der zut Zuſchüſſen verpflich
teten Arbeitgeber in Vorſtand und Generalverſammlung zu ſtreichen

Geheimrath Nieberding Abg Frhr v Heereman und der
Berichterſtatter Dr Oppenheim bekämpften den Antrag welcher
abgelehnt wurde Die s 4 und 5 wurden ohne Diskuſſion ange
nommen s 6 und 815 welche gemeinſam discutirt wurden ent
halten Vorſchriften über die Form des Beitritts und den Ausſchluß
von Mitgliedern aus der Kaſſe Es iſt darin beſtimmt daß Mit
gliedern die Verpflichtung zu Handlungen oder Unterlaffungen welche
mit dem Kafſenzweck in keiner Verbindung ſtehen nicht auferlegt
werden darf Noch weiter geht in dieſer Richtung ein Amendement
des Abg Heyl welches verbietet die Betheiligung an Geſellſchaf
ten oder Vereinen welche politiſche Zwecke verfolgen zur Bedingung
des Eintritts zu machen Es ſollen ferner nach dem Vorſchlage der
Comnniſſion Mitglieder welche drei Jahre einer Kaſſe angehört
haben wegen Austritts oder Ausſchluſſes aus einem Vereine nicht
mehr aus der Kaſſe ausgeſchloſſen werden können während Abg
Grumbrecht den Ausſchluß aus der Kaſſe wegen des vorſtehen
angegebenen Umſtandes ganz unterſagt wiſſen wollte und Abg
Moufang vorſchlug an Stelle des Ausſchlußverbots dem Aus
geſchloſſenen einen Entſchädigungsanſpruch aus den während der Zeit
ſeiner Mitgliedſchaft gewonnenen Erſparniſſen der Kaſſe zu geben

bg Bebel polemiſirte lebhaft gegen das Heyl ſche Amendement
und den entſprechenden Paſſus der Commiſſionsvorlage erſteres

nige, fuhr er fort auf welche ſeine Wahl etwa fallen ſollte
mag ſich glücklich ſchätzen denn ſeine Familie ſteht mit den höch
ſten ſogar fürſtlichen Kreiſen in engſter Verbindung und ſeine
dereinſtige Gewahlin wird eine glänzende beneidenswerthe
Rolle ſpielen da ſein großer Reichthum ihm ſowohl die Ent
faltung des höchſten Glanzes wie auch das EKingehen auf alle
ſelbſt die kühnſten Wünſche ſeiner Frau geſtattet

Graf Welten hatte dies Alles leichthin wie ſich von ſelbſt
verſtehend im Uebrigen allem Anſchein nach abſichts und be
ziehungslos geſagt höchſtens ſchimmerte ein Gefühl des Be
dauerns um nicht zu ſagen des Neides aus ſeinen Wor
ten hervor darüber daß nicht auch ſeine Verhältniſſe denen
des Freiherrn ähnlich ſeien

Sinnend ſaß die Gräfin in ihrem Fauteuil zurückgelehnt
ſie ſchien erregt und ein Gedanke ſchien fie lebhaft zu beſchäf
tigen Jhr Gemahl that als bemerke er ihre Erregung nicht
doch war er ſehr zufrieden mit der Wirkung ſeiner Worte

Vor dem Geiſt der Gräfin hatte ſich ein ſchimmerndes Zu
kunftsbild gezeigt Durch ihre nun faſt beſchränkten Vermögens
verhältniſſe war natürlich die Stellung in der Reſidenz wie
ſie dieſelbe zwei Winter hindurch behauptet unmöglich gewor
den und die ſtolze gefallſüchtige Frau vermißte das mehr als
ſchmerzlich Die Mittheilungen des Grafen hatten die Hoff
nung rege gemacht daß jener Glanz jener Luxus die ihr nun
einmal zum Bedürfniß geworden ihr auf s Neue werden
könnten und zwar durch ihre Tochter durch Lucie falls es
ihr gelänge zwiſchen dieſer und dem Freiherrn von Schlingen
eine Verbindung ins Werk zu ſetzen

Zwar miſchte ſich in dieſe Reflexionen auch der Gedanke an
das bittere Gefühl der Abhängigkeit von ihrem Schwieger
ſohn doch ſie ſagte ſich faſt gleichzeitig daß ſie lieber als
Schwiegermutter von ihm abhängen und trotzdem in der Welt
länzen denn als Gemahlin an der Seite eines Mannesſerner in zweideutiger Eleganz von einem Ende Europas zum

andern en möchte deſſen unſinnige Verſchwendung ſie um
den größten Theil ihres ſo anſehnlichen Vermögens gebracht

et und den ſie ſchon längſt nicht mehr zu achten ver
mochte

Sie überlegte ziemlich lange während Graf Welten ſich in
r unge Lectüren vertieft hatte Endlich ſchien ſie mit ſich
einig zu ſein Glaubſt Du nicht, wandte ſie ſich an ihren
Mann daß meine Tochter Lucie eine paſſende Frau für
Herrn von Schlingen ſein würde daß ſie alle die Vorzüge
in ſich vereinigt die er verlangen allen den Anſprüchen gerecht
werden würde die er ſtellen könnte

Als käme ihm der Gedanke ganz unerwartet befremdend
vor erſtaunt blickte der Graf jetzt auf ſeine Frau Jnner
r e el er über ſein wider rten ſchnell
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S J Je e cwurde vom
Antrage ein gendes
Kaſſen zu ſocialdemokratiſchen Zwecken erkannte rath Nie
berding befürwortete die Wiederherſtellung der Re gsvorlage
wonach den Mitgliedern der Kaſſe auch die Betheiligung an anderen
Vereinen oder Geſellſchaften icht zur Bedingung geſtellt werden
darf da das bloße Verbot der tung zu Ha oderUnterlaſſungen ungenügend und leicht dadurch zu umgehen ſei daß

an e a ten Weg An de gaß Kaſſen in
aß Vereinsſtatut ſetzt dem alle i afſe unterwerfen haben ſobald einmal der Beitritt zum Verein zur VBebingung

der Kaſſenmijgliedſchaft gemacht iſt
Abg Schulz e bittet bei der Commiſſionsverfaſſung zu beharren

Die Regierungs Vorlage habe große Mängel Das ganze Hülfskaſſenweſen ſtehe in innigem Zuſammenhange mit dem ereinsleben

man könne daher das Verbot der Betheiligung an anderen Vereinen
zur Bedingung machen Abg Jacobi Liegnitz ſchließt ſich dieſen
Ausführungen des Vorredners an

Abg Dr Weſtermeyer bezeichnet die Beſtimmung des S 6 der
Regierungs Vorlage als die ſchwärzeſte Reaction Bundesbevoll
mächtigter Dr Achen bach iſt der Anſicht daß es unter Umſtänden
ein recht verhängnißvoller Schritt ſein könne von denjenigen Be
ſtimmungen abzuſehen welche die Regierung vorſchlägt Die Re
gierung habe nicht die Abſicht rechtlichen Vereinsbildungen entgegen
zutreten welche von gewiſſer Seite erſtrebt werden ſie wolle nur
den etwaigen Schaden abwenden der wöglicer Weiſe aus dieſer
Beſtimmung hervorgehen könne Jm Uebrigen ſtehe die Regierung
auf demſelben Boden den der Reichstag einnehme ſie wolle die
Selbſtthätigkeit der Arbeiter auf dieſem Gebiete fördern und das
Wohl der Arbeiter ſichern Abg Bebel bemerkt den Ausführungen
des Miniſters gegenüber daß der vorliegende Geſetzentwurf lediglich
ein Ausfluß des Mißtrauens gegen die Arbeiter ſei Miniſter Dr
Achenbach erwiedert daß die verb Regierungen kein Mißtrauen
gegen die Arbeiter hätten ſondern nur gegen die Wühler

ie Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und bei der Abſtimmung
g 6 in der Faſſung der r r s 15 dagegen mit dem
Amendement Grumbrecht letzteres mit 121 gegen 120 Stimmen an
genommen Dann wird die Sitzung auf heute Abend 7 Uhr
vertagt Schluß 4 Uhr

Halle den 5 Februar
Der Telegraphenverkehr in unſerer Stadt und den benach

barten Telegraphenſtationen im vergangenen Jahre geſtaltet ſich
folgendermaßen Jn Halle wurden aufgegeben 54,233 interne
Depeſchen gegen 52,256 des Vorjahres 3665 nicht interne
gegen 3243 des Vorjahres Die Zahl der angekommenen De
peſchen belief ſich auf 60,519 gegen 55,479 in Cönnern
aufgegeben zuſammen 1413 692 angekommen 1828 692 in
Giebichenſtein aufgegeben 1173 1076 angekommen 1368 1067
in Löbejün aufgegeben 633 244 angekommen 775 244 in
Rothenburg a d S aufgegeben 1740 1785 angekommen
1230 1785 in Wettin aufgegeben 762 249 angekommen 853
253 in Bitterfeld aufgegeben 2990 2121 angekommen 2970
2121 in Düben aufgegeben 1087 1010 angekommen 11731069 in Eilenburg aufgegeben 2322 2291 angekommen 2434
2336 in Zörbig aufgegeben 1094 1052 angekommen 1426 Weg

in Alsleben aufgegeben 2459 2345 angekommen 3283 2345
in Eisleben aufgegeben 7940 7754 angekommen 8093 7854
in Gerbſtädt aufgegeben 875 14 angekommen 869 14
in Salzmünde aufgegeben 891 971 angekommen 887 971
in Hettſtädt aufgegeben 18835 1861 angekommen 1649 1861
in Mansfeld aufgegeben 1026 885 angekommen 671 o
in Meisdorf aufgegeben 662 791 angekommen 671 70
in Freiburg a d U aufgegeben 1323 1161 angekommen 1890

1161 in Laucha a d U aufgegeben 944 872 angekommen 1031
872 in Mücheln aufgegeben 1087 1030 angekommen 1096
1030 in Querfurt aufgegeben 2689 angekommen 3222
2495 in Roßleben aufgegeben 1672 1505 angekommen 1538
1505 in Schafſtedt aufgegeben 800 789 angekommen 857 789

in Benkendorf aufgegeben 759 87 angekommen 677 871 in
Lützen aufgegeben 1044 349 angekommen 1555 349 in Mer
ſeburg aufgegeben 6735 6035 angekommen 6534 6035 in

Köſen aufgegeben 2194 2151 angekommen 2385 2151 in

9769 in Teuchern aufgegeben 774 291 angekommen 810 291
in Weißenfels aufgeben 8874 9435 angekommen 9224 9435

daß ſeine Frau ihm ſo unbewußt entgegenkam Und Dieje Hm ſagte er nach einer Pauſe ſcheinbaren Nachdenkens
Lucie iſt jung geiſtreich und ſchön ſie wird brillant repräſen

tiren ich glaube kaum daß vie Anſprüche meines Freundes
höher gehen Wahrhaftig die Jdee einer Verbin
dung Luciens mit dem Freiherrn iſt ein guter Gedanke denn
auch der anſpruchsvollen Lucie wird Schlingen in jeder Be
ziehung gefallen Schade daß ſie ſich nicht kennen daß wir
eine Annäherung zwiſchen Beiden nicht herbeiführen können
ſchloß mit ziemlich gleichgültigem Ausdruck der Graf indem
er ſeine Zeitung wieder zur Hand nahm wußte er doch daß
die Hauptſchwierigkeiten welche möglicherweiſe ſeinem und
Schlingen s Plan entgegenſtehen konnten beſeitigt waren

Die Gräfin mehr und wer ver von der Verbin
dung welche ſie als ihre Jdee anſah rief höchſt erregt
W müſſen fich kennen lernen Lucie muß ſofort hierher
ommen

Jch bezweifle daß einem ſolchem Gebot Deinerſeits ſo ohne
Weiteres Folge rn werden würde bemerkte Welten ge
dehnt Lucie ſcheint mit eiſernen Banden an die Familie
Lelge ſe derr len e S grrrr auch ſind die Feſſeln

elche ſie dort halten ſehr zarter Natur ergänzte aſt ichen t ute ex arsNun das wollen wir doch gleich erproben ſagte die
Gräfin indem ſie ſich an den Schreibtiſch ſetzte nd ihre
Tochter zu ſchreiben begann

Graf Welten rieb ſich vergnügt die Hände

In ihrem kleinen Atelier in D ſaß Valexie von Mittelbur
mit Profeſſor Holberg Beide befichtigten mit großem Intereſſe
den aus einer Serie von Kunſtblättern beſtehenden Inhalt
einer Mappe die der Profeſſor mitgebracht hatte Den ga
Winter hatte das junge Mädchen bei der gaſtfreundli
Famile von Cepern und unter Lueiens ſpecieller Obhut zuge
bracht und die mannigfaltigen Genüſſe und Freuden der gro
a e nen M ren Gelegenheit gehabt auch den

r e er der für ein j ädchenin de Leben liegt ſan m e berz
ſie willenlos angefacht Dem Profeſſor trug ſie nedie gleiche Verehrang eigenen want ſie n dat
gleich ſein Benehmen ihr in letzterer Zeit er
geſchienen Stundenlang konnte er an ihrer Seite ſitzen
auch nur ein Wort zu ſprechen manche Frage an ihn
richtet blieb unbeantwortet vielleicht ungehört Wenn
dann kindlich u a bittend zu trat und mit ih

Schkeuditz aufgegeben 1268 500 angekommen 1229 500 in

Naumburg a d S aufgegeben 9563 9769 angekommen 16,012

Valerie hatte keine Ahnung von den Leidenſchaften welche

urück der in dem Grumbrecht JSchacnteet gegen den re hen

r n

e ihrerſei eignen rin b S

6 Februar 1876
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Querſurt Mücheln angelegt

den 7 Februar Nachmittags A Uhr
e

e

u

Berathung und

den Ede des

eben 729 6854 an munen n Neue
n ſind im vorigen e zwiſchen Halle Leipzi

Großheringen Halle Halderſtadt Halle Wolnitz Bitterfeld Leipzig Ora
r üben Laucha Roßleben undnienbaum eld

Vorlagen
die Sigung der Stadtverordneten Verſammlun g

Oeffentliche Sitzung
Veſchlußfaſſung Vorlagen des Magiſtrats

Die ung einer Mehrausgabe auf Titel 8 1 desD h h a uf e eg der Koſten für Abſtumpfung der vortreten
chen H an der Schifferbrücke

3 Den Verkauf einer lle an der Poſtſtraße von 405
9 Die Nachbewilligung der Koſten für ausgeführte Bauten im

Hoſpitale
Dechargeertheilung für die Rechnung der Armenkafſſe

pro t Geſchloſſene Sitzung
6 Die d ſtwirive Jan eines Polizeiſergeanten7 Den Antrag auf Bewi ung von Gratiſſeationen

Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung
Göcking

s Die Domänen in der Provinz Sachſen
Leſern dieſes Blattes dürfte es an dieſer Stelle nicht unin

t 5 Frelburg uerfurt Siltichenbach Weidenbache Ht ſchofrode Friedeburg r
thal und WimmelburgLanSeiten

ebirgskreis 2 n und Kloſter Mansfeld Sanger
dauſen 1 Artern Nordhauſen 10 Clettenberg Güders

ben KleinF 6 o ohra Münchelohra Nohra Salzaen e e eheen 7Schleuſingen 2 Kühndorf Veßra
Sämmtliche Domänen der Provinz Sachſen umfaſſen ein Areal

von 39,500 Hektaren 1 Hektare 925 Morgen oder 235,186,51Morgen oder weit über 10 M t 21,566,028 pr
Morgen d i der 46 Theil der Provinz Dieſe Liegenſchaften
haben einen Reinertrag von 2,184,530 Mark Auf eine Domäne
kommen durchſchnittlich 500 Hektaren oder 1960,50 Morgen Areal
und 18,054 Mark Reinertrag

Die Domänen des Reg Bez Magdeburg umfaſſen ein Areal
von 35,694 Hektaren mit 1,399,130 Mark Reinertrag die des Reg
Bez Merſeburg 20,620 Hektaren mit 693,615 Mark Reinertrag
die des Reg Bez Erfurt 3880 Hektaren mit 91,725 Mark Reiner
trag Jm Reg Bez Magdeburg umfaßt jede Domäne durchſchnitt
lich 626 Hektaren im Reg Bez Merſeburg 412 und im Reg Bez
Erfurt 273 Hektaren

Die drei größten Domäne unſerer Provinz Sachſen ſind
Athensleben im Kreiſe Calbe mit 1646 Hektaren Barby
daſelbſt mit 1374 Hektaren und Groß Wanzleben im Kreiſe

Wanz eben mit 1366 Hektaren die drei kleinſten ſind Lauchſtädt
im Kreiſe er mit 18 Eckartsberga im Kreiſe Eckarts
berga mit 14 und Eckartsberga daſelbſt mit 13 Hektaren Den
bedeutendften Reinertrag hat die Domäne Groß Wanzleben
147,583 Mark den geringſten Eckartsberga 120 Mark derdöchſte Reinertrag ſteigt bei der Domäne Zeitz auf 3,65 Mark pro

Morgen bei der Domäne Arendſee im Kreiſe Oſterburg ſinkt es
auf 80 Pfennige pro Morgen zurück E B

öÜWiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Aus meiner Schulzeit beſinne ich mich deutlich durch den dama
ligen Küſter Kritzmann von jener Judentaufe gehört zu haben
und auch der jetzige Superintendent Oßwald beſt diß
Heinrich Heine nicht in Erfurt ſondern in Heiligenſtadt e iſt

Vermiſchres
Der Lithograph Blume, welcher wie berichtet einen Mord

verſuch unter eigenthümlichen Umſtänden auf ſeinen Freund und
Collegen gemacht hat iſt in der Jrrenſtation der berliner Charité
internirt Es hat ſich bereits ergeben daß derſelbe unheilbar waähn
innig iſt Die Motive des an ſeinem Freunde verübten Todtſchloges

ſind einmal die ſchon angegebenen nämlich denſelben in einen
beſſeren glücklicheren Zuſtand zu verſetzen ſodann aber auch die
Jdee durch ein ſolches Verbrechen in Gefängnißhaft zu gelangen
um in der Ruhe und Abgeſchiedenheit derſelben und Zeit
zu umfaſſenden Studien zu gewinnen Blume s Plan war einen
der nach feiner Meinung größten Männer der Jetztzeit zu ermorden
nämlich den Kaiſer Wilhelm den Papſt oder Haſencleder Dieſer
Plan ſei jedoch wegen Mangels an paſſenden Mord gen un
realiſirbar geweſen und deshalb habe er das ihm nächſtliegende t
wählt Daß er ſich Ed von Hartmann s Philoſophie des Unbe
wußten von einem Bekannten auf 65 Tage geliehen und ein paar
Capitel darin geleſen ohne ſie irgendwie zu verſtehen erzählt er
ebenfalls Uebrigens hat dem Vernehmen nach der Philoſoph Ed
v Hartmann den Redacteur des Börſ Cour wegen der Angabe
daß er Haxtmann der intellectuelle Urheber des Mordes ſei ge
richtlich belangt

vor einigen Tagen die erſten Veilchen im Freien in dieſem Jahre
bei Botzen auf den Höhen von Glaning und Guntſchna

Todesfälle
Der bekannte Freund und Biograph Charles Dickens John

Veilchen Wie die Botzener Ztg mittheilt blühten bereits

Dentereſſant erſcheinen eine Zuſammenſtellung der liegenden Gründe
der Domänen unſerer Provinz Sachſen g finden Zunächſt iſt

eine der edelſten des preubemerken daß die Sachs ni c n 121 Domänen zählt vonen auf den Reg e auf den Reg Bez Mer
ſehpn 50 und en eg 14 kommen

die einzelnen Kreiſe der Provinz ertheilen ſich dieſe 121 Do
mänen alſo Jerichow II mit 6 Altenplathow Verrenne

referchland Flenerode und Jerichow Oſterburg 2 Arendſee
Stendal 2 Bürs Da Sardelegen 1 Otters

erſchienenen
wir unſern

arg Neuhaldensleben Alvengleben Hillersleben Ovelgünne warme
Klein Rottmersleben Tundersleben und Ummendorf Wollmir

ädt 5 Groß Ammepnsleben Dreileben Mooſe llmirſtädt
und Wollmirftädt Ah und Stiftsdomäne Wanzleben 7

ſtenbrandsleben fu S Etgersleben Scheranke Groß
ſchersleben 9 Eilenſtedt Em

meringen Haus Gröning ersleben Heteborn Oſchersleben
Schlanſtädt Wegelehen und Neu Wegerseden Halderſtadt 5
Galberſtadt Hornburg Mulmke Weſterburg und Zilly Aſchers

rege e ar Wren a e a t renneidlin erhauſen Calbe enslebenGo BeBarby Calbe und Roſenburgen

Wanzleben und
en

Ev Anzeiger

ch weinitz 2 Ciöden
Elſterwerda Wud

Torgau s Görnewitz Graditz Kreyſchau und Repitz inSei See W Schaemſal und Strohwalde Not in jener
aalkreis 9 Brachwitz Dödlitz Giebichenſtein Granau Lettin

Neubeeſen burg und Wettin Ferſen 2Kauchſtädt ch Zeit 3 Haynsdurg Poſa und Zeitz
Gcdart sberg a 3 Fckartsberga Sachſenburg und Schloß Heldrun

r T eBekanntmachung
Die Jinſenzahlung der ſtädtiſchen Sparkaſſe wird in den Tagen

vom 7 bis 12 Februar cr
Vormittags von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr fortgeſetzt
werden Directorium der ſtädtiſchen SparkaſſeRothwendiger Verkauf

Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem Bäcker
meiſter Johaun Adolph Deparade zu Löbejün gehörige im daſigen
Hypothekenbuche Band I Nr 37 eingetragene Srundſtücke als

l Wohnhaus mit Anbau und Hofraum Nutzungswerth 36
d Stallgebäude

Rollſtall Nutzungswerth 1
Scheune und Slall am Markt Gebändeſteuerrolle Nr 42

4 Planſtück Nr 182 a b o Sect II der Karte am Wettiner Berge
von 77 Ar 10 I Meter Acker Reinertrag 13 7100 Artikel 177

am A März 1876 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter ver
ſteigert und

am 6 März 1876 Vormittags 12 Vhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Grundſteuer und GrundſteuerMutterrolle
der Hypothekenſchein können in unſerem Bureau eingeſehen werden

Alle e welche CEigenthums oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der agung in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht ein

ene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zurVancuing der Präcluſton ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Löbeſün den 14 December 1875

Königliche Kreisgerichts Commiſſionis rin ſſiaef e

Holz Auetion
den 11 Februar Vormittags 10 Uhr ſollen in dem Ritter
dorf bei Merſeburg
circa 1500 Bund Buſchholz

Be h Stellmacher u Tiſchlerholz
auf dem Stamme unter deu im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

öffentlich meiſtbietend verduft werden 1257
Vündorf den 3 Februar 1876

S Die Gräfl V Zech ſche Rent Einnahme

Nutz und Breunholz Verkauf
m a chen Gaſthofe zu Bornſtedt bei Eisleben

ſowie

guts Walde n

den II Februar er Vormittags von 9 Uhr ab ſollen

33 Stück Jungeichen zu Stellmacher ca 300 Stück CichenStangen verſchieholz vorzüglich Page Se dener Stärke

uche 7 Raummeter EichenKnüppel13 Haufen EichenStammwellen

32 Abraum
an den Meiſtbietenden

tlich ert werdeu Die Höslzer lagern
unmittelbar bei Bornſtedt
t 1876 Friedrich Kaiser

Dem pfeudonymen Autor der bei Sam Lucas in Elberfeld
Leſern einige

Herzoge zu SachſenKoburg Gotha ein Cabinetsſchreiben zugegangen
aus dem wir folgende Stellen mittheilen
Buche las um ſo ſympathiſcher fühlte ich mich davon angezogenAlle dieſe anſprnchsloſen Skizzen bekunden in ihrer reizenden V
obachtung der verſchiedenſten Geſellſchaftsklaſſen
Welterfahrung und Menſchenkenntniß wohlthuenden Humor und

mpfindung den echten Geſchmack wahrhafter Bildung
Jch bin durch die Leciüre in ungewöhnlicher Weiſe erfriſcht und
erfreut worden Jhr ergeben

Hermann Lingg hat ſein neueſtes dramatiſches Werk das
Trauerſpiel Die ſiciltaniſche Vesper dem münchner Hoftheater
zur Aufführung eingereicht

Das Beiblatt

des zum Chriſtenthum übergetretenen Heinrich Hieine
obiger Mittheilung ſoll dieſelbe in der Martinikirche zu Erfurt
durch den Superintendent Grimm am 28 Juni 1825 vollzogen
ſein Erfurt hat jedoch weder eine evangeliſche Martinikirche noch

aber finden wir in der auf dem Eichsfelde gelegenen Kreisſtadt
Heiligenſtadt die ſeit 1802 evangeliſche Stiftskirche St Martini an
welcher ſeit den zwanziger Jahren der Superintendent Dr Grimm
als Oberpfarrer fangirte

We de xC 2

Hypochondriſchen Plauderelen von welchen
Proben mittheilten iſt kürzlich von dem

Je weiter ich in dem am 2 d in Braunſchweig
ſtorben

eine Fülle von

angebracht
er Grnſt

Forſtex iſt vor eintgen Tagen in London geſtorben Von ſeinem
letzten Werke einer Lebensbeſchreibung Swifts erſchien erſt vor
einigen Wochen der erſte Band

Generallieutenat v Erich
thum Braunſchweig wohlbekannte und geachtete Perſönlichteit iſt

ſen eine in Stadt und Her,og

im Alter von nahezu 90 Jahren ge

Der däniſche Lieutenant Anker von der Jnſel Bornholm ge
bürtig welcher die Düppeler Se
theidigte iſt am 29 Januar 38 Jahre alt geſtorben Die
Ankers iſt bekanntlich in den Reliefs des berliner Siegesdenkmals

Nr 2 ſo heldenmüthig ver
eſtalt

Um guten Schinken

Berichtiguug
zu Nr 4 dieſer Zeitung brachte eine dem

für Thüringen entnommene Nachricht über die Taufe
Nach

rieben hierauf gehörig mit
kleie ſein hängt recht viel

Zeit dort ein Superintendent Grimm amtirt wohl

2 r S T
Diebſtahl

Vom 28 bis 30 v Mts ſind aus einer Küche Geiſtſtraße 82 ein ſilberner
Eßlöffel und zwei neue Tiſchmeſſer geſtohlen Anzeigen über dieſen Diebſtahl
ſind der Königlichen Staats Anwaltſchaft oder hierher zu machen Vor Erwerb
wird gewarnt

Halle den 3 Februar 1876 Die PolizeiVerwaltung

Diebſtahl
Jn den letzten Tagen des Monat December pr iſt vom Trockenboden

kl Ulrichsſtraße Nr 34 geſtohlen 1 Betttuch von ſelbſtgeſponnener Leinwand
Anzeigen ſind der Königl StaatsAnwaltſchaft oder hierher zu machen

Halle den 3 Februar 1876 Die PolizeiVerwaltung

Schwerer Diebſtahl
Am 30 v Mts Abends ſind zu Mitteledlau dem Müller Pfeiffer

ein Deckbett ein Unterbett zwei Kopfkiſſen drei Bettlaken mit grau gewürfelten
Ueberzügen und eine weiße Friesdecke mit zwei rothen Streifen mittels Ein
bruchs und Einſteigens geſtohlen worden Anzeigen über die Diebe und den
Verbleib der geſtohlenen Sachen bitte ich mir zu erftatten

Halle den 3 Februar 1876 Der Staatsanwalt

Loose zur Berliner Mora Lotterie
à Stück 3 Mark ſind wieder vorräthig bei

Girstav Moritz Halle neben der Poſt
Hypothekendarlehne n e a ne et
und ſtädtiſche Grundſtücke Gegeben wird bei Gütern bei Gebaäuden I bis

der Taxe die in der Regel von unſeren Taxatoren jedoch auf Koſten der
Antragſteller angefertigt wird Auch ſinden induſtrielle Etabliſſements mit
günſtiger Rentabilität Berückſichtigung 1238

SeneralAgentur für Hypothekenbanken
iliale Magdeburg

Adolf Schmid

Unterleibs Bruchleidenden
wird die Bruchſalbe von G Sturzenegger in Herisau Canton
Appenzell Schweiz beſtens empfohlen Dieſelbe enthält keinerlei ſchädliche
Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche ſowie Muttervorfälle in den aller
meiſten Fällen vollſtändig Zu beziehen in Töpfen zu Mark 5
nebſt Gebrauchsanweiſung und überraſchenden Zeugniſſen ſowohl durch G Stür
zenegger ſelbſt als durch folgende Niederlage A Güuther Löwenapotheke

Jeruſalemerſtraße 16 in Verlin 2272h
Sonntag den 6 Februar

p ſteht bei mir ein großer Traus
port der ſchönſten ganz hoch
tragender Kalben zum Verkauf
Viehhändler Reinharät

Markranſtedt
Ritterſfelder Briquettes und Teuntschen

thaler Presssteine empfiehlt villigſt
Rothenburg aSaale Oh Hühnerbein

Ein vrdentlicher Lehrling ſiodetſ Einen Sohn rechtſchaffener Eltern ſucht

Hans und Landwirthſchaft
beſſere Methode als jene nach welcher die Hamburger
bereitet werden welche ſich bekanntlich eines Weltrufes erfreuen
Man verfährt dort auf folgende Art Der Schinken und überhaupt
Rauchfleiſch wird ſofort blutwarm in einem Gemenge von 32 T
Kochſalz und einem Theile Salpeter wohlgemerkt tüchtig einge

zu erzielen gibt es keine einfachere noch
inken

ilen

Roggenkleie überſtreut kann auch Weizen
daran ſo umwickelt man das Stück mit

Druckpapier und hängt es in den Rauch Durch dieſes Verfahren
werden die unangenehmen brenzlichen Raucheinwirkungen abgehalten
und das Fleiſch vor allzu großer Austrocknung bewährt
man bedenkt wie viel man gutes Geld für ſchlechte Schinken be
zahlen muß und wie viel Rauchfleiſch von ungeſchickter Hand in
wahres unkaubares und ungenießbares Holz umgewandelt wicd ſo
dürfte jeder Haushaltung dieſes Recept willkommen ſein

denn

Autographien
Schrift wie feinſte Zeichnunu licſert t in ß ſegte

usführung die
Steindruekeres von

Leonhardt Drischmann
Gr Sandberg 9

Pneumatische
Druck Apparate

Ausſchank von Lagerbieren
in eleganteſter Ausſtattung zu ein oder
mehreren Zapfhähnen empfiehlt zur Be
quemlichkeit der Herren Wirthe und zur
Conſervirung und zur Kühlung des La
gerbieres ſchon zum Preis von 120 R
Mark C W Sohn mann
1072 in Weißenfels

Es wird
II

geliefert

wende ſich
vertrauensvoll

an die chirurgiſche
GummiWaaren Fabrik

Hamburg
NB Jede Anfrage wird beantwortet

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis zu 21 ſowie

neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her
abgeſetzten Preiſen 242

Ferdinand Korte
in Halle a/S

Radfelgem
Einen großen Poſten ſehr ſchöner gro

ßer buchener Radfelgen verkauſt a
Roßla zu fehr billigen Preiſen der
Holzhändler M Vngefſroren
Breitenbach bei Roßla am Harz

Neue Miſtbeetfenſter
hält ſtets vorräthig ſehr kernié 4
Holz ſolide Preiſe gute Arbeitin Vabenden billiger bei

Gustav Tander Glaſerinſt
kl Ulrichsſtraße 35

Ein u Verkauf getr KleidungeſtüeMöbel Vetten Waſ runter ſebr günſtigen Bedingungen Auf als Lehrling Vord Maassenbei Kunil Karsch r e renallea von Dietz Handel
t i
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